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Paprika und Piroschka im Prater
WIEN. Noch bis Sonn-
tag, 18 Uhr, kann man
sich auf dem Messege-
lände im Wiener Prater
anstecken lassen von
der Urlaubsstimmung,
die die FERIEN 2011 ver-
breitet, die vorgestern
ihre Pforten öffnete.

VON GERHARD H. OBERZILL

8..
nationale und in-

ternationale Ausstel-
ler aus rund 70 Län-

dern bemühen sich, auf
knapp 30.000 Quadratme-
tern dem Publikum für die
kommende Saison gerade
ihr Zielgebiet als ideale Fe-
riendestination schmack-
haft zu machen. Als dies-
jährige Partnerregion ist in
Halle B Oberösterreich pro-
minent vertreten. Nach den
Einheimischen stellen Wie-
ner im Hoarnatland" das
größte Gästekontingent.

Innerhalb der Bundeslän-
der buhlen regionale Anbie-
ter mit Speck, Most und
Blasmusik um die Gunst der
Gäste, was eine herrliche
Kakophonie ergibt. Aber so
ist das nun einmal im Le-
ben: Gehört wird nur, wer
am lautesten schreit.

Schreien für die Ruhe
Dabei werben nicht we-

nige Gebiete mit Ruhe und
Entspannung in einer in-
takten Naturlandschaft. Da
gibt es Baby-, Kinder-, Rei-
ter-, Bio-, Gesundheits-,

selbst Kräuter"-Bauernhö-
fe und natürlich Wellness,
so weit das Auge reicht. Die
Skigebiete Hinterstoder
und Wurzeralm melden
sich ebenso zu Wort wie
der Nationalpark Kalkalpen
oder die Pyhrn-Priel-Regi-
on. Und die Stadt Schär-
ding betont, dass von ihr
nicht nur Käse kommt

Wer B sagt, muss auch A
sagen, zumindest wenn er
über den Tellerrand schau-
en will, denn das Ausland
präsentiert sich (mit nicht
minder lauter Folklore) ne-
benan in der Halle A.

Dort ist heuer Ungarn
Partnerland der Wiener Fe-
rienmesse. Was den Magya-
ren Gelegenheit gibt, die
negativen Schlagzeilen ver-
gessen zu machen, die ,in
den vergangenen Monaten
über Aluschlamm und Me-
dienkontrolle erschienen

sind. Mit den bewährten
Klischees Puszta, Pirosch-
ka und Paprika gelingt der
Hattrick spielend, schließ-
lich werben auch wir er-
folgreich mit Mozartkugel
essenden Sängerknaben
hoch zu Lipizzaner.

Als derzeitiger EU-Rats-

präsident steht Ungarn so-
wieso auf der internationa-
len Bühne. Baläzs Koväcs,
Tourismusdirektor in Wien,
hat aber noch mehr Trümp-
fe im Ärmel: Im Liszt-Jahr
2011 bieten wir unseren
Gästen eine große Palette
an musikalischen Program-
men, zum Beispiel Konzer-
te im wunderschönen Lotz-
Saal des Pariser Warenhau-
ses im Herzen von Buda-
pest."

Liszt und Heilkraft
Wegen seiner vielen Heil-

bäder sieht sich Ungarn
auch als Quelle der Ge-
sundheit", ein weiterer
Schwerpunkt von Balaton &
Co für 2011.

Und das alles immer
noch zu vergleichsweise
günstigen Preisen. Stolz
verkündete die Messelei-
tung, dass erstmals Indo-
nesien, Serbien und Syrien
teilnehmen.

Neben solch exoti-
schen" Neivcomern präsen-
tieren sich natürlich die
traditionellen Mittelmeer-
Ferienländer, Fluglinien wie
Au strian oder Emirates tmd
seit Jahrzehnten etablierte
Studienreise-Veranstalter,
Studiosus etwa, die Ver-
kehrsbüro-Ruefa-Gruppe
oder Kneissl-Touristik, letz-
tere mit dem vielleicht um-
fangreichsten Natur- und
Erlebnisreisenprogramm,
das in vier Katalogen von
der Atacama-Wüste bis Zy-
pern reicht.
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Ungarn geigt noch heute und morgen als Partnerland auf der Reisemesse in Wien auf.


